
Unser Frauencafé Ruth 

ist weit mehr als nur ein Ort, an dem es Kaffee und Kuchen gibt.  

Es ist ein geschützter Raum (Safer Space), der spezifisch auf die Bedürfnisse, 
den Austausch und die Vernetzung von Frauen zugeschnitten ist. 

Hier sind die zentralen Säulen, die unser klassisches Frauencafé ausmachen: 

"Safer Space" (Schutzraum): - als wichtigste Merkmal für die Exklusivität. In der 
Regel haben Männer keinen oder nur sehr eingeschränkten Zutritt. 

Leihbibliothek: Dieses Café verfügt über eine kleine Leihbibliothek mit 
feministischer Literatur. 

Kein Konsumzwang: Man darf hier auch einfach nur sitzen und lesen. 

Zonierung: Vom Trubel zur Ruhe. Dieses Cafè bietet verschiedene "Inseln" für 
unterschiedliche Bedürfnisse: 

 Die Café-Bar / Der Küchentresen: Oft das Herzstück. Hier wird der Kaffee 
frisch zubereitet (Duft ist ein wichtiger Wohlfühlfaktor!). Ein offener 
Tresen lädt zum ersten lockeren Gespräch im Stehen ein. 

 Die Sofaecke (Lounge): Das bequeme Polstermöbel signalisiert: Hier 
darfst du verweilen, ohne etwas leisten zu müssen. Das kann auch der Ort 
sein für tiefere Gespräche oder zum Lesen. 

 Die große Tafel: Ein größerer Tischbereich symbolisiert die Möglichkeit 
von Gemeinschaft ("An einem Tisch sitzen"). 

 Die Stille-Ecke: Ein kleiner Bereich mit einer Bibel oder inspirierenden 
Textkarten für Momente der Einkehr. 

 Jahreszeitliche Gestaltung: Die Dekoration greift den Rhythmus des 
Kirchenjahres auf (z. B. ein Adventskranz, österliche Symbole oder 
Erntedank-Elemente). 

 Inspirationskorb: Ein Korb mit Segenssprüchen oder Gebeten zum 
Mitnehmen als Impuls z.B. für die kommende Woche. 

Das „Bistro-Modell“ (Dynamisch & Offen). Hier werden kleine Quadrat- oder 
Rundtische locker im Raum verteilt. 

 Ideal für: Offene Café-Nachmittage, bei denen Frauen kommen und 
gehen.  (Zusammengefasst von Andrea Hauschild) 



Hier sehen Sie die Namensgeberin unseres Begegnungs-Cafés: 

 

 

Ruth Philippzik 

 

Mitbegründerin des Ev. Frauenwerks und langjährige ehrenamtliche Mitarbeiterin im 
Frauenwerk. 

Am 6. Oktober 2025 wurde sie 100 Jahre alt. 

Anlässlich dieses besonderen Jubiläums hat sich der Beirat an diesem Tag für die 
Namensgebung unseres Begegnungs-Cafés zu ihren Ehren entschieden. 

 


